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Immotipp der Woche (374)

Welches Ausmaß manchmal die im letzten 
Immotipp beschriebene Klärung von derar-
tigen Grundstückskonstellationen annimmt, 
möchte ich heute mal skizzenhaft beschrei-
ben:
In dem einen aktuell von uns bearbeiteten Fall 
ist die Situation kurz nach der Wende ent-
standen. Im Rahmen des Sachenrechtsberei-
nigungsgesetzes haben die Voreigentümer 
unserer Immobilie sowohl das Hausgrund-
stück als auch das Zwickelgrundstück erwor-
ben. In einem Fall von der Stadt, im ande-
ren von einem Privateigentümer. Beim Ver-
kauf des Hauses an den heutigen Eigentümer 
wurde aber das Zwickelgrundstück verges-
sen, d. h. es wurde nicht mitveräußert.
Mit unserem Vermarktungsauftrag ist diese 
Situation jetzt bekannt geworden und wir 
haben uns mit dem im Grundbuch eingetra-
genen Eigentümer des Zwickelgrundstücks 
zu einer Veräußerung der Fläche an unsere 
Käufer verständigt. Problem ist jetzt aller-
dings, dass dieser im Grundbuch eingetra-

gene Eigentümer nicht der Voreigentümer 
des Hauses ist, sondern der erstgenannte 
Privateigentümer. Dieser konnte jedoch über 
die Fläche ebenfalls nicht mehr verfügen, 
weil er diese ja schon an die Voreigentümer 
des Hausgrundstückes verkauft hat. Warum 
dieser Kaufvertrag im Grundbuch nicht voll-
zogen wurde, wissen wir nicht. Aktuell ver-
suchen wir, den nicht vollzogenen Kaufver-
trag für das Zwickelgrundstück im Grund-
buchamt zu erhalten, um mit dem beurkun-
denden Notar von damals über die Angele-
genheit ins Gespräch zu 
kommen.
Über den Fortgang und 
weitere Besonderheiten 
berichten wir dann im 
nächsten Immotipp. 
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Verkauf oder Vermietung? Wir beraten Sie gerne, rufen Sie an!
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